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Wo unberührte Natur zurückkommt. 
Und warum wir sie so dringend brauchen.

 

DEUTSCHLAND
Wildes
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E
s ist faszinierend, sich vorzustellen, wie 
Deutschland ohne Siedlungen, Straßen 
Bahnlinien oder Flughäfen aussähe. Ver-
mutlich würde ein dichter Buchenurwald 
das Land überziehen, durchschnitten von 
den großen Flüssen. Die Frage regt nicht 
nur die Fantasie an, sondern wird in der 

Wildnis-Forschung real gestellt, wie Barbara Esser in 
unserer Titelgeschichte (ab S. 42) berichtet. Denn von 
welcher Natur reden wir da eigentlich, wenn es um 
Renaturierung geht? 

Unbestritten ist, dass Wildnis, etwa der Kellerwald 
in Hessen, kein grüner Luxus ist, der weg kann. Nicht 
nur, damit uns der Kontakt zu dieser Erde nicht verloren 
geht. Flächen, die sich ohne Eingriffe des Menschen 
entwickeln können, schützen vor Überschwemmun-
gen, binden das Klimagas Kohlendioxid und erhalten 
die Artenvielfalt. Doch Wildnis herrscht im Land der 
Autobahnen zurzeit nur auf 0,7 Prozent der Fläche. For-
schungen zufolge könnten es 3,5 Prozent sein, mehr als 
1,25 Millionen Hektar. Diese Menge sollten wir mindes-
tens anstreben.

Sie kennen sicherlich die Lese-Rechtschreib-Schwä-
che, die Rechenschwäche oder die Rechts-Links-Schwä-
che. Weit jenseits des Schulalters musste ich an mir eine 
Jupiter-Saturn-Schwäche entdecken. Im letzten Edito-
rial zum Sonnensystem wurde sie sogar öffentlich. Io, 
Europa, Ganymed und Kallisto sind natürlich Monde 
des Jupiter und nicht des Saturn, wie ich schrieb.

Danke, dass Sie 
NATIONAL GEOGRAPHIC lesen!

WERNER SIEFER, CHEFREDAKTEUR 

NATIONAL GEOGRAPHIC DEUTSCHLAND

FOTO: JANA ISLINGER
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IHRE MEINUNG IST  
UNS WICHTIG. 
So erreichen Sie uns:

E - M A I L 
leserbriefe@ 

nationalgeographic.de

P O S T 
NATIONAL GEOGRAPHIC 
Infanteriestraße 11a 
80797 München

Die Redaktion behält 
sich vor, Einsendungen 
zu kürzen.
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Können Raubtier und Mensch zusammenleben?
DER WOLF UND WIR

TRINKWASSER 
FÜR AFRIKA

B e r l i n e r  G r ü n d e r 
u n d  i h r e  s o l a r e 
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KLIMAWANDEL
H e r g e r  E g g e r t s ,  p e r  E - M a i l

Ich habe in den letzten Tagen zwei 
beeindruckende Bücher gelesen: 
Frank Schätzings „Was, wenn wir 
einfach die Welt retten?“ und 
Andrea Wulfs Buch über Alexander 
von Humboldt. Es ist erschütternd 
zu sehen, dass Humboldt bereits 
vor über 200 Jahren vieles über die 
Entwicklung der Erde vorhergesagt 
hat. Doch keine der nachfolgenden 
Regierungen hat den Wissenschaft-
lern zugehört. In nicht allzu ferner 
Zukunft wird die Insel Grönland 
weggeschmolzen und viele 
niederländische Städte im Meer 
verschwunden sein. Tolle Aussich-
ten, denn auch wir am Niederrhein 
sind stark gefährdet. Irgendetwas 
muss in den nächsten fünf Jahren 
geschehen, sonst werden unsere 
Kinder und Enkel ein Desaster 
erleben.

I N S E K T E N S P R AY,  AU G U S T  2 0 2 1

SÜS SE S PLÄD OYER
FÜR DIE MÜCKE
D r.  m e d .  G e r a r d o  N a v a  A l i p a z ,  p e r 

E - M a i l ,  h a t  ü b e r  1 8 0  L ä n d e r  b e r e i s t

Mücken sind nicht nur nervig oder 
gar gefährlich. Wir verdanken ihnen 

die Schokolade. Einer der wichtigs-
ten Bestäuber der Kakaopflanze 
sind die ein bis vier Millimeter 
großen Bartmücken (Gnitzen). 
Tatsächlich werden die meisten 
Kakaoblüten niemals bestäubt. Nur 
30 von 10 000 Blüten bilden 
letztlich Früchte.  

A N T WO RT  AU F  L E S E R B R I E F  

„G L A D I ATO R E N “,  AU G U S T  2 0 2 1

MÄNNER SIND
GENAUSO OPFER
S t u d e n t  B a s t i a n  P ä t z o l d ,  p e r  E - M a i l

Einer Ihrer Leser schrieb zum 
Titelthema „Gladiatoren“: „In einer 
Welt, in der mehr als 80 Prozent der 
von Gewalt Betroffenen Frauen, 
Kinder und Jugendliche sind und 
fast 100 Prozent der Täter männ-
lichen Geschlechts, sollte ein 
Magazin andere Schwerpunkte 
setzen und Gewalt entgegentre-
ten.“ Sie werden in keiner Statistik 
den Fakt finden, dass Männer zu 
100 Prozent für Gewalt verantwort-
lich sind. Wir leben auch nicht in 
einem Patriarchat. Und ja, Männer 
können auch Opfer von Missbrauch 
und sexuellen Anfeindungen sein. 
Leserbriefe sollten nicht nur eine 
eigene Meinung widerspiegeln, 
sondern den Fakten entsprechen.

T I T E LT H E M A  „WO L F “  2 0 2 1

Der Wolf kommt
H a n n a  We b e r,  p e r  E - M a i l 

Ich verstehe die Bauern, die Angst um ihre Tiere und ihre Lebensgrundlage 
haben, sehr gut. Und natürlich sollte der Staat sie entschädigen. Doch wer hat 
eigentlich mehr Recht auf ein Land – die Menschen oder die Tiere? Wir leben 
mit diesem seltsamen Selbstverständnis, dass die Natur allein uns gehört und 
wir entscheiden, wie wir sie nutzen, schützen oder zerstören. Vielen Dank für 
einen schönen Artikel, der das Thema „Wolf“ sehr differenziert beleuchtet.

L E S E R B R I E F E | O K T O B E R  2 0 2 1
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Die roten, gelben und blauen 
Schlieren auf den Bildern stammen 
von Abfällen aus einer Kupfermine, 
die ein Tal in Rumänien überfluten.
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Die trügerisch schöne Sze-
nerie, die sich nahe der 
rumänischen Kupfermine 
Roșia Poieni in einem künst-
lichen See entfaltet, lockt 
den Fotografen Gheorghe 
Popa seit vielen Jahren 
immer wieder an „wie eine 
verbotene Frucht“. 
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P R O O F

Chemieabflüsse aus dem Kupferbergwerk Roșia Poieni füllen das Șesii-Tal im Westen Rumäniens mit einem bunten Gebräu. 
Das verschlammte Wasser enthält Abraum, also feinkörnige Rückstände aus der Aufbereitung von Kupfererzen. Die 
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